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_fJ~13Sb'fd.er Beilagen l.li den Stenograpniscnen Protokollen 

des Nationalrates XVW. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Dr. Partik-Pable und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Abschiebung von PKK-Sympatisanten 

Dem Vernehmen nach wurden Asylanträge der türkischen Staatsangehörigen Külen 
Zeki bzw. Kanarya Ömer abschlägig beschieden. Als diesbezügliche Begründung 
wurde angegeben, daß die beiden Asylwerber einer Verfolgung ausgesetzt waren, die 
sich im Rahmen des legitimen hoheitlichen Strafanspruchs bewegte, da die 
Asylwerber mit der PKK ~ympathisieren. 
Aussagen von Kanarya Omer zufolge wollte dieser dem Militärdienst entgehen, und 
beide Asylwerber wollten in Österreich einer BeschäftiQung nachgehen. 
Am 16. Jänner 1994 sollten Külen Zeki bzw. Kanarya Omer in die Türkei abgeschoben 
werden. Den unterfertigten Abgeordneten wurden Informationen übermittelt, wonach 
sich Külen Zeki bzw. Kanarya Ömer ihrer Abschiebung gewaltsam widersetzen. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Inneres nachstehende 

1. Wo befinden sich Külen Zeki bzw. Kanarya Ömer derzeit? 

2. Wann und wohin werden Külen Zeki bzw. Kanarya Ömer abgeschoben? 

3. Wie lautet der polizeiliche Bericht über die Vorfälle bei der versuchten Abschiebung 

von KÜlen Zeki bzw. Kanarya Ömer? 

4. Wieviele Fälle sind Ihnen bekannt, wo für Mitglieder der PKK, durch SPÖ-Vertreter 

interveniert wurde? 

5. Wieviele dieser Fälle wurden vom Bundesministerium für Inneres auf Grund von 

SPÖ Interventionen nachträglich saniert? 

6. Wie wollen Sie den Vollzug der Fremdengesetze. sicherstellen, wenn es dies

bezüglich immer wieder zu Interventionen von SpÖ:....Vertretern kommt? 

7. Muß davon ausgegangen werden, daß Interventionen vonSPÖ-Vertretern, trotz 

rechtlich eindeutig geklärten Sachverhalten, Aussicht auf Erfolg haben? 

Wenn nein,warum nicht?· 
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